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Ergebnisprotokoll der Sitzung vom 8./9.9.2002 des Koordinationskreises der ökumenischen Basisgruppen und Initiativen

Teilnehmer: Paulander Hausmann, Brigitte Schmeja, Beate Schaefer, Gisela Hartmann, Bernd Winkelmann; Sepp Stahl, Klaus Wazlawik, Heiko Lietz, Gunter Pistorius. Protokoll: Gunter Pistorius.

Tagesordnung:

Sonntag

TOP 1:

Protokoll der Sitzung vom 3.6.2002 genehmigen

TOP 2:

Projekt UBA I 1.3 – 90 381/285



-
Finanzübersicht per 8.9.2002



-
Festlegungen aus KoKrs-Sitzung vom 30.6.2002 (über Treffen vom

16./17.6.2002 mit Schmitthenner und über Nordhäuser Planungs-gespräch vom 30.6.2002 berichten).



-
Plan : Ist – Stand der Projektarbeit (PAP)



-
Antragsverfahren Neuantrag erläutern



-
neue Aspekte für Antrag 2002/03

TOP 3:

Selbstverständnispapier (Flyer) KoKrs 

GFS-Prozess (Begriffsklärungen, Strategie, weitere Vorhaben) 

TOP 4:

Informationen zum Weltgipfel Johannesburg

Montag

TOP 5:

Kurzbericht zum Stand der Arbeit in den Arbeitsgruppen

TOP 6:
Bericht zum Stand der Arbeit in der Redaktionsgruppe (Aufruf der ökumenischen Basisgruppen zum Ökumenischen Kirchentag 2003)

TOP 7:
Zur Vorbereitung der Basisversammlung 2004

TOP 8:
Zum Stand der Vorbereitungen unseres Beitrags zum Ökumenischen Kirchentag 2003

TOP 9:
Planung Ratschlag 1./2.11.2002

Dieses Projekt wird vom Bundesumweltministerium und vom Umweltbundesamt gefördert. - Projektträger: Oekumenische Gesellschaft für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, gem.e.V. , PF 500113, 60391 Frankfurt. Konto Nr. 304103513, BLZ 520 604 10 (Evangelische Kreditgenossenschaft e.G. Kassel)

Zu 1.: Das Protkoll der Sitzung vom 3.6.2002 wird genehmigt.

Zu 2.: Projekt UBA I 1.2 – 90 381/285

Finanzübersicht per 8.9.2002: Gunter Pistorius verteilt an die KoKrs-Mitglieder eine Tischvorlage und erläutert die Finanzübersicht, die dem vorliegenden Protokoll als Anlage beigefügt ist.

Der KoKrs nimmt die in Pkt. 2 gemachten Vorschläge zur Kenntnis und empfiehlt dringend, die Ausgaben für Sachmittel auf das Nötigste zu beschränken und (wünschenswerte und notwendige) Vorfinanzierungen (auch für das Pilotprojekt „Anders besser leben“) bis zur Klärung der Projektfinanzierung insgesamt vorerst zu stoppen – selbst auf die Gefahr hin, dass damit die weitere Finanzierung angelaufener Prozesse kurzzeitig blockiert wird. 

Der KoKrs stimmt der unter Pkt. 2.1. getroffenen Absprache vom 17.6.2002 zwischen dem Geschäftsführenden Vorsitzenden der OeG und den im Projekt Beschäftigten über die Auszahlung der eingeplanten Personalmittel 2002 in voller Höhe an die Beschäftigten zu. Die Zustimmung wird auf Grund der Tatsache erteilt, dass die Auszahlung der Gelder in Übereinstimmung mit der im Finanzplan (Projektkonzeption) ausgewiesenen tariflichen Einstufung für die Beschäftigten erfolgt.

Heiko Lietz meldet Vollzug der Festlegung 4.3. (TOP 2) der KoKrs-Sitzung vom 3.6.2002: 

Am 16./17.6.2002 fand eine Beratung beim Geschäftsführenden Vorsitzenden der OeG statt. Das Treffen wurde anberaumt, um an Ort und Stelle die Endformulierung des Antrags auf Anschlussförderung 15.11. – 31.12.2002 des Projektes zu beraten. (Die dazu gehörige Projektkonzeption samt Antrag wurde allen KoKrs-Mitgliedern vorher zur Kenntnis gegeben.) Der Antrag wurde vom Geschäftsführenden Vorsitzenden unterzeichnet. Des weiteren fanden Beratungen zum Projektteil Internet und zur Organisierung der Projektbuchhaltung statt und es wurden Festlegungen in Anbetracht der Finanzsituation des Projektes getroffen.

Heiko Lietz meldet Vollzug der Festlegung 4.4. (TOP 2) der KoKrs-Sitzung vom 3.6.2002:

Am 30.7.2002 fand in Nordhausen (bei Gisela Hartmann, Landratsamt) ein Planungsgespräch zum Projekt statt. Im Ergebnis dieses Planungsgesprächs wurde durch die KoKrs-Mitglieder Gisela Hartmann, Klaus Wazlawik und Heiko Lietz der Projektablaufplan (PAP) für den Zeitraum bis 14.11.2002 verbindlich festgelegt. Es wurden detaillierte Festlegungen zur Umsetzung des PAP und zum Controlling getroffen. Es kann berichtet werden, dass die festgelegten Termine bisher eingehalten wurden. Bei den in lfd. Nr. 6 bis 11 festgelegten Arbeitsaufträgen und Terminen kann es zu Verzögerungen kommen. Insbes. die geforderten „Experteninterviews Umweltbildung“, die geforderte „umfassende Erhebung … zu Verknüpfungspotentialen“, die geforderte „exemplarische Untersuchung … in Kirchengemeinden“, die geforderten analytischen Arbeiten zu den Themen „Nachhaltige Konsummuster“, „Popularisierung des Nachhaltigkeitsbildes in der breiten Bevölkerung“ und „Chancen und Barrieren der ökologischen Modernisierung“ erfordern viel Zeit. In jedem Fall wird aber der Endtermin 14.11.2002 eingehalten. Der modifizierten Zeitschiene wurde zugestimmt.

Heiko Lietz berichtet weiter, dass das UBA den Eingang des Antrags vom 30.6.2002 mit Schr. v. 12.7.2002 bestätigt hat. Das UBA hat uns zur Auflage gemacht, den Antrag mit der Servicestelle Bonn abzustimmen und das O.k. der Servicesrelle einzuholen. Aus diesem Grunde fand am 5.8.2002 in Bonn eine Beratung mit Albrecht Hoffmann statt. An der Beratung nahm auch Gunter Pistorius teil. Anlässlich eines Gesprächs am 6.8.2002 mit Herrn Rüger (UBA) am Rande der Einweihungsfeier der Bonner Servicestelle wurde die Notwendigkeit einer Abstimmung mit Herrn Dr. Wehrspaun (UBA) deutlich. Diese Abstimmung, an der neben Herrn Dr. Gottlob auch Herr Dr. Wehrspaun teilnahm, fand dann am 20.8.2002 statt. Bei dem Gespräch wurden weitergehende und z.T. auch neue Ideen entwickelt. Das UBA empfiehlt, einen neuen Antrag für 2002/03 insgesamt zu stellen. Der neue Antrag soll dann auch einen neuen Projekttitel bekommen und inhaltlich in wesentlichen Punkten neu gestaltet werden. Am 13.9.2002 wird es ein weiteres Gespräch mit Herrn Dr. Wehrpaun geben, bei dem die Details zur Ausgestaltung der Projektkonzeption und zum Antragsverfahren beraten werden sollen.

Der Koordinationskreis schlägt als Entwurf für den neuen Projektantrag folgenden Arbeitstitel vor:

„Initiierung von Modellen für die Verankerung der Nachhaltigkeitsstrategie in Kultur und Gesellschaft – exemplarisch im Rahmen des Prozesses für Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung (GFS-Prozess) von kirchlichen Gruppen und Initiativen“. 

Klaus Wazlawik weist darauf hin, dass ein Gesamtantrag für 2002/03 Verzögerungen nach sich ziehen kann, da die Entsperrung der Gelder für 2003 noch nicht erfolgt ist. Dies muss also noch einmal geprüft werden. 

Gisela Hartmann weist auf die Notwendigkeit einer wissenschaftlichen Begleitung des Projektes hin. 

Der KoKrs begrüßt die Fortsetzung der Projektförderung durch das UBA und hebt noch einmal deutlich hervor, dass mit dieser Projektarbeit sowohl die Interessen des UBA als auch die Interessen der ökumenischen Basisgruppen und Initiativen in hervorragender Weise bedient werden können, weil es einen großen Bereich von „Schnittmengen“ gibt, so dass man an einigen Punkten sogar von deckungsgleichen Interessen sprechen kann. Die Verhandlungspartner beim UBA sollten bei den Gesprächen unbedingt darauf aufmerksam gemacht werden. Die Bearbeitung der „neuen Aspekte“ (Kultur/Ethik) kann vollständig innerhalb der kontaktierten Bereiche (offizielle Kirchenebene und ökumenische Basisgruppen) erfolgen.  

Zu 3: Klaus Wazlawik macht deutlich, dass mit der Propagierung des relativ neuen Begriffes „GFS-Prozess“ von uns die Chance ergriffen werden muss, diesen Prozess mit neuem Leben zu füllen. Der „konziliare Prozess“ wird nicht „beerdigt“ – dort, wo er lebendig ist, soll er gestärkt und gefördert werden. Aber der relativ neue Name „GFS-Prozess“ muss jetzt von uns kraftvoll aufgegriffen und inhaltlich gefüllt werden. Besonders wichtig ist die Öffentlichkeitsarbeit. Wir brauchen dringend einen Flyer. Es wird vorgeschlagen, dass dieser Flyer nicht vom Büro, sondern vom KoKrs erarbeitet wird. Näheres dazu soll morgen (Montag) festgelegt werden. 

Dazu legt Heiko Lietz einen Textentwurf als Tischvorlage vor. Das Thema „Flyer“ soll dann am Folgetag noch einmal aufgegriffen und weiter erörtert werden. 

Klaus Wazlawik spricht in diesem Zusammenhang auch noch kurz die Zusammenarbeit mit ARGE Schöpfung Wien, das in Österreich gut funktionierende Projekt „Bilanzen der Gerechtigkeit“, eine mögliche Zusammenarbeit in dieser Hinsicht mit Herrn Prof. Orth sowie das noch ausbaufähige Projekt „Internationale Gärten“ an. Heiko Lietz ergänzt: Es gibt inzwischen mit ARGE Schöpfung Wien einen Kontakt. Ein weiterer Ausbau der Zusammenarbeit ist möglich.

Zu 4.: Klaus Wazlawik informiert über den Weltgipfel für Nachhaltige Entwicklung in Johannesburg. Die Teilnehmer der offiziellen Delegation des BMU sind inzwischen wieder zurückgekehrt. Eine offizielle Stellungnahme liegt noch nicht vor.

Im Anschluss daran findet im KoKrs ein kurzer Austausch über den Weltgipfel statt.

Zu 5.:
Kurzbericht zum Stand der Arbeit in den Arbeitsgruppen

Heiko Lietz berichtet:

· AG „Gerechtigkeit heute“: Der im Ergebnis der Schweriner Fachtagung von Hans-Jürgen Fischbeck überarbeitete Text liegt vor und steht im Internet. Über einen zu erstellenden Schlusstext sind noch keine Vereinbarungen getroffen worden.

· AG „Frieden heute“: Nach dem Ausscheiden des AG-Leiters Dieter Grande arbeitet die AG konstruktiv weiter. Am 1.9.2002 fand das letzte Treffen der AG in Berlin statt. Im Ergebnis dieses Treffens wird ein überarbeiteter Text entstehen, den die AG in die Vorbereitungen auf den Ökumenischen Kirchentag einbringen will. Die AG hat des weiteren vor, sich mit diesem Text auch in Form eines eigenständigen Papiers an die Öffentlichkeit zu wenden. Herr Prof. Hoppe wird zum neuen Leiter der AG gewählt.  

· AG „Theologische Grundlagen“: Die AG hat nach Schwerin noch einmal getagt. Sie hat beschlossen, den vorhandenen Text in seinem bisherigen Zustand zu belassen und dazu einen einleitenden Text zu schreiben. Damit sieht sie ihre Arbeit als beendet an. 

Bernd Winkelmann berichtet:

· AG „Bewahrung der Schöpfung“: Im strengen Sinne kann von einer „AG“ nicht mehr die Rede sein. Es liegen verschiedene Papiere vor: Ein Text der AG aus dem Jahre 2000, an dem wesentlich die Akteure mitgearbeitet haben, die später aus der AG ausgeschieden sind und die „Initiative Aufbruch“ ins Leben gerufen haben. Weiterhin ein Textbaustein von Johanna Moltmann-Hermann, der völlig losgelöst von dem alten Text und auch völlig losgelöst von dem „Winkelmann-Papier“ (so wörtlich) steht. Bernd Winkelmann ist bereit, sein Papier noch einmal gründlich zu überarbeiten. Es sollte dann aber wenigstens von ein paar Akteuren gegengelesen werden. Klaus Wazlawik erklärt sich dazu bereit.

Im Anschluss an diese Kurzberichte wird das weitere Verfahren diskutiert. Es wird die Notwendigkeit für die Erarbeitung der Papiere unterstrichen. Diese Texte sollen bis zum Ökumenischen Kirchentag mit einer ausführlichen Einleitung in einer eigenen Broschüre vorliegen. Auf dem Ratschlag sollen die einzelnen Bausteine [ (1.) Einleitung, (2.) Aufruf, (3.) „Aufbruch“-text, (4.) „Theologen“-text, (5.) „Gerechtigkeits“-text, (6.) „Friedens“-text, (7.) „Schöpfungsbewahrungs“-text] möglichst fertig vorgelegt werden. 

Zu 6.:
Bericht zum Stand der Arbeit in der Redaktionsgruppe für den Aufruf der ökumenischen Basisgruppen zum Ökumenischen Kirchentag 2003

Heiko Lietz und Bernd Winkelmann berichten: Die Redaktionsgruppe hat sich bisher zweimal in Kassel getroffen (7.6. und 27.8.2002). Ergebnisse der bisherigen Arbeit:

Es wurde eine Struktur für den „Aufruf“ erarbeitet, der nur noch zwei Seiten umfassen soll und unter dem Motto steht: „Eine andere Welt ist möglich!“ Der 2-seitige Text soll so abgefasst sein, dass er auch in Form eines Flyers herausgegeben werden kann. Zur Struktur des Textes: Die Gruppe hat sich darauf verständigt, dass (1.) mit einer Negativanalyse begonnen wird. Dieser Negativanalyse werden (2.) Positivthesen gegenübergestellt („Eine andere Welt ist möglich“). Es soll (3.) sowohl die existentielle Ebene (Lebensweise) als auch (4.) die politische Ebene (Politikwechsel, Umsteuerung) angesprochen werden. Er schließt  (5.) mit dem „Aufruf“ an alle Menschen guten Willens auf den verschiedenen Ebenen und in den verschiedensten Zusammenhängen. Es soll dabei in besonderer Weise auch auf die Weltverantwortung von Kirche hingewiesen werden. Er mündet in die Aufforderung, sich für einen „Gesellschaftsvertrag“ stark zu machen.

Zu 7.:
Zur Vorbereitung der Basisversammlung 2004

Heiko Lietz berichtet: Der vorliegende Vorschlag (s. Protokoll 3.6.2002, TOP 4) einer gemeinsamen Veranstaltung im Jahre 2004 wurde inzwischen vom Vorstand der ACK begrüßt und mit der Bitte verbunden, in diesem Sinne weiter zu planen. Der KoKrs muss sich auf dieser Sitzung dazu abschließend befinden.

Nach intensiver Aussprache wird Zustimmung signalisiert. Es wird festgelegt, dass der Vorsitzende des KoKrs diese Zustimmung in einem Brief der Ökumenischen Centrale mitteilt (Anlage). Vom KoKrs sollten in der weiteren gemeinsamen Planungsgruppe zwei bis drei Vertreter der Basisgruppen teilnehmen. Paulander Hausmann und Bernd Winkelmann erklären sich dazu bereit. 

Bei den Verhandlungen, die mit der ACK zu führen sein werden, wird zu beachten sein, dass die ökumenischen Basisgruppen gleichwertige Verhandlungspartner sind. Alle weiteren Einzelheiten (Finanzierung, Delegiertenschlüssel, Veranstalter u.a.m.) sind auf der ersten Sitzung zu klären. 

In Vorbereitung auf die Basisversammlung 2004 kommt dem Ratschlag 2003 eine außerordentliche Bedeutung zu. Möglicherweise könnte dieser Ratschlag zu einer quasi-Basisversammlung erweitert werden. Das Netz Württemberg hat angeboten, die Versammlung dort durchzuführen.

Zu 8.:
Zum Stand der Vorbereitungen unseres Beitrags zum Ökumenischen Kirchentag 2003

Heiko Lietz berichtet: Die Anmeldeunterlagen wurden, wie abgesprochen, beim Kirchentagsbüro eingereicht. Es fanden darüber hinaus Gespräche zu zahlreichen Details statt. Das Verfahren läuft. Wir rechnen in den nächsten 14 Tagen mit einem positiven Bescheid. 

Wir (d.h. die ökumenischen Basisgruppen) werden im offiziellen Kirchentagsprogramm zusammen mit der „Initiative Kirche von unten“ und „pax Christi“ in gewisser Weise eine Einheit bilden. Die IKvu wird in diesem Zusammenhang Veranstaltungen am Donnerstag organisieren und durchführen, pax Christi übernimmt diese Arbeit am Freitag und wir am Samstag. Das vorläufige Programm für Samstag liegt vor. Es wird hier nochmals als Anlage diesem Protokoll beigefügt. Zu den einzelnen Abschnitten werden Verantwortliche benannt.

· Bibelarbeit: Läuft unter Regie des Kirchentagsbüros. Von uns sollen dazu Vorschläge kommen und eingereicht werden.

· Vortrag Amery: Verantwortlicher Organisator: Heiko Lietz  

· Ini Aufbruch: Verantwortlicher Organisator: Gerhard Breidenstein

· Mitmachereignis der Ini Aufbruch: Gerhard Breidenstein im Rahmen eines von unserm Antrag unabhängigen selbständigen Antrags

· Aufruf: Verantwortlicher Organisator: Bernd Winkelmann

· Podiumsdiskussion: Verantwortliche Organisatoren: Heiko Lietz und Gisela Hartmann (Moderator: Kessler)

· Fest mit den Marginalisierten: Verantwortlicher Organisator: Gunter Pistorius

Zur Podiumsdiskussion wird angemerkt, dass noch eine Reihe von Fragen zu klären sind. 

Zur Besetzung des Podiums gibt es folgende Vorschläge: Krüger (Argentinien), Amery, Gisela Hartmann, E. U. v. Weizsäcker, Duchrow, Kamphaus ... Es sollten mindestens zwei Frauen sein.

Mit Kessler ist ausführlich die Methode durchzusprechen.

Die Gesamtverantwortung für die Vorbereitung und Durchführung aller Aktivitäten wird von einem Vorbereitungs- und Leitungskreis getragen. Dafür werden folgende Personen vorgeschlagen: Ilse Braun, Weiß/Baunatal, Paulander Hausmann, Heiko Lietz. 

Beate Schaefer ist die zuständige Ansprechpartnerin für die agora.

Zu 9.:
Planung Ratschlag 1./2.11.2002

Zunächst wird eine Liste der auf dem Ratschlag abzuarbeitenden Aufgaben erstellt. Der Ratschlag wird in Kassel (Friedenskirche) stattfinden und soll unter das Thema „Widerstand und Einmischung“ gestellt werden. Es soll breit eingeladen werden (u.a. auch alle, die den „Aufbruch“-Text unterschrieben haben). Die beiden Servicestellen in Bonn (Hoffmann und Nitschke) sollen eingeladen werden. Das Impulsreferat soll nach Möglichkeit Herr Gück (KAIROS Europa) halten. Von diesem Ratschlag muss ein neuer Impuls in die ökumenischen Basisgruppen gehen. Der GFS-Prozess ist in diesem Sinne mit Leben zu füllen. Dazu müssen Informationsmaterialien erarbeitet und bereitgestellt werden. Der Schulterschluss mit attac ist angesagt.

An Inhalten liegt folgendes an: Eine klare Positionsbestimmung zum GFS-Prozess und eine Bestimmung der Rolle des Projektbüros bei der Organisierung und Koordinierung dieses Prozesses. Im Einzelnen heisst das u.a.: Vorbereitung des Ökumenischen Kirchentages 2003, Planung des nächsten Ratschlags („Sonder“-Ratschlag 2003 in Württemberg), Planung der Basisversammlung 2004 gemeinsam mit ACK, Erörterung der anstehenden Fragen im Zusammenhang mit der weiteren Ausgestaltung der Arbeit der Initiative „Aufbruch“ an.

Vorläufige Tagesordnung für den Ratschlag:

Freitag

· Beginn: 18:00 Uhr mit gemeinsamem Abendessen

· Vorstellungsrunde (Aktivitäten zum Thema aus den Regionen/Gruppen)

· Vorstellung KoKrs, AGs (ohne Ini Aufbruch), Projekt, Konzept für Zeitschiene KiTag 2003 -> Sonderratschlag 2003 -> Basisversammlung 2004

Ende 21:30 Uhr, Übernachtung in Jugendherberge möglich

Samstag

· Beginn: 9:00 Uhr mit Morgenandacht

· 9:30 Uhr Impulsreferat (Gück)

· Diskussion

· Die Servicestellen (Hoffmann und Nitschke), das Erd-Charta-Projekt und die Ini Aufbruch stellen sich vor

· Arbeit in 4 Arbeitsgruppen (Hoffmann, Nitschke, Garritzmann, Breidenstein)

Mittagessen (Pizza) 13:00 Uhr

· 14:00 – 16:00 Uhr Diskussion im Plenum (muss noch struktuiert werden) mit Festlegungen

· Reisesegen (Ende 16:30 Uhr)

Nachtrag zu 3.: 

Die Diskussion vom Vortag um die Erstellung eines Flyers, in dem sich derKoKrs an die Öffentlichkeit wendet, wird noch einmal aufgegriffen. Das Papier von Heiko Lietz (Anlage) ist dafür ebenso wenig geeignet wie der Entwurf von Klaus Wazlawik, der auf der KoKrs-Sitzung am 3.6.2002 vorgelegt wurde. Gisela Hartmann wird gebeten, einen neuen Entwurf zu erarbeiten und an das Büro zu schicken. Wünschenswert wäre , wenn dieser Flyer dann auf dem Ratschlag verteilt werden könnte.   

Die nächste Sitzung des KoKrs findet am 1.11.2002, 14:30 Uhr, im Gemeindehaus der Friedenskirche in Kassel statt. Die Einladung erfolgt zusammen mit der Zusendung der Anmeldeunterlagen für den Ratschlag.

Anlagen

-
Finanzübersicht 8.9.2002

-
Vorläufiges Programm für 31.5.2003 (Ökumenischer Kirchentag)

-
„Die ökumenischen Basisgruppen und Initiativen“ (von Heiko Lietz)

-
Kopie des Schreibens von Paulander Hausmann an die Ökumenische Centrale der 
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